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Pressemitteilung 

 

Achim Post: 300.000 Euro mehr für Mehrgenerationenhäuser in 2016 
 

In der Bereinigungssitzung des Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages am 

12. November 2015 haben die Koalitionspartner Mittelerhöhungen von 300.000 Euro für 

die Mehrgenerationhäuser (MGH) für das Jahr 2016 beschlossen. Schon im Juli 2015 

war mit dem Kabinettsbeschluss zum Bundeshaushalt 2016 vereinbart worden, die Fi-

nanzierung der MGH in 2016 sicherzustellen. Zunächst ist eine Verlängerung der Arbeit 

der bisher geförderten MGH in 2016 vorgesehen. Die Koalitionsfraktionen haben sich 

weiterhin darauf verständigt, dass die Finanzierung für die MGH auch über 2016 verste-

tigt werden soll. 

 

Der heimische SPD-Bundestagsabgeordnete Achim Post: „Ich schätze die Arbeit in den 

Mehrgenerationenhäusern bei uns im Mühlenkreis sehr. Das Manfred-Brand-Haus in 

Lübbecke und das e-werk der Diakonie Minden leisten mit ihren großartigen generatio-

nenübergreifenden Projekten wichtige Arbeit für das Miteinander der Generationen vor 

Ort. Ich freue mich, dass mit der Weiterfinanzierung der MGH in 2016 auch die Finan-

zierung dieser beiden Mehrgenerationenhäuser für das Jahr 2016 gesichert ist.“  

 

Wichtig sei es aber auch, über 2016 hinaus zu denken. Die Mittelerhöhung für 2016 und 

die Verständigung der Koalitionspartner über eine Verstetigung der Finanzierung seien 

deshalb gute Signale. Die MGH werden durch die vielfältigen Veränderungen der immer 
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älter und bunter werdenden Gesellschaft als generationenübergreifende Orte immer 

bedeutender.  

 

Hintergrund: Mehrgenerationenhäuser sind zentrale Begegnungsorte, an denen das 

Miteinander der Generationen aktiv gelebt wird. Sie bieten Raum für gemeinsame Akti-

vitäten und schaffen ein neues nachbarschaftliches Miteinander in der Kommune. Der 

generationenübergreifende Ansatz gibt den Mehrgenerationenhäusern ihren Namen 

und ist Alleinstellungsmerkmal jedes einzelnen Hauses: Jüngere helfen Älteren und 

umgekehrt. Insgesamt nehmen rund 450 MGH an dem laufenden Aktionsprogramm des 

Bundes teil. Bereits im Herbst 2014 hatte sich der Haushaltsausschuss des Deutschen 

Bundestages für die dauerhafte Sicherung der MGHs ausgesprochen.  

 


